
■ fbr
40 Regenwasser-
Experten ausgebildet
Die Fachvereinigung Betriebs-
und Regenwassernutzung e.V.
(fbr) hat ein Fortbildungskon-
zept entwickelt, um Fachhand-
werker gezielt auf die spezifi-
schen Kenntnisse bei der Aus-
führung und Installation von
Regenwassernutzungsanlagen
weiterzubilden. Die ersten Ta-
gesseminare zum fbr-Regenwas-
ser-Experten fanden mit großer
Resonanz in Frankfurt und Ham-
burg statt. Es wurden 40 Fach-
handwerker zu Regenwasser-
Experten mit Erfolg ausgebildet.
Neben den neuesten Erkenntnis-
sen zur Wasserqualität und Hy-
giene wurden den Teilnehmern
vor allem rechtliche und techni-
sche Vorschriften vermittelt.
Für die praktische Umsetzung
und Anwendung standen beson-
ders die Vermittlung anlagen-
spezifischer Gesichtspunkte im
Vordergrund. Im weiteren wur-
den technische Möglichkeiten
im Hinblick auf eine Kombina-
tion mit der Versickerung und
dezentrale Rückhaltemöglich-
keiten des Niederschlagswassers
über die Anlagen dargestellt.
Die Fachvereinigung wird die
Fortbildungsreihe fortsetzen. In-
teressenten können unter Fax:
(0 69) 97 07 46 48 oder E-Mail:
fbrev@t-online.de weitere Infor-
mationen abfordern.

■ Fachplaner
Fachtagung
Haustechnik
Vernetztes Denken in der Haus-
technik, unter diesem Motto bie-
tet die Fördergemeinschaft Haus-
technik e.V. bereits im zweiten
Jahr Informationen für Fachpla-
ner an. Aufgrund der großen
Nachfrage im letzten Jahr wur-
den zusätzliche Veranstaltungen
ins Programm aufgenommen, so
daß dieses Jahr bundesweit acht
Fachtagungen stattfinden.
Die Fördergemeinschaft Haus-
technik bietet dem interessierten
Fachplaner die Möglichkeit, sich
fachkompetent und in konzen-
trierter Form über den aktuellen
Stand der Haustechnik zu infor-

mieren. Die Vorträge und Dis-
kussionen schließen so wichtige
Themen wie: „Alternative Roh-
werkstoffe in der Trinkwasser-
installation“, „Vorbeugender bau-
licher Brandschutz“, „Werkstoff-
auswahl gemäß VOB“, „Proble-
matik von Legionellenverkei-
mung“ und „Bemessung von
Zirkulationsanlagen“ mit ein.
Die Referenten informieren über
neueste Forschungen, Praxispro-
bleme, deren Lösungen sowie
über aktuelle Normen, Vor-
schriften und Arbeitsblätter.
Weitere Informationen gibt es
bei den Förderern, den Indu-
strieunternehmen BWT, Doyma,
Kemper und Unicor.

■ Woeste
Info auf Rädern
Installateure können sich von
Woeste Yorkshire individuell
über die fachgerechte Kupfer-
rohrinstallation, die neuesten
Regelwerke und den aktuellen
Stand der Verbindungstechniken
in ihrem eigenen Betrieb infor-
mieren lassen. Dies ist eine Er-
gänzung zu den Schulungsver-
anstaltungen, die im bisherigen
Rahmen weitergeführt werden.
Auch der Fachgroßhändler, der
sein Theken-, Beratungs- oder
Außendienstpersonal auf den
letzten Stand der Technik brin-
gen möchte, kann von diesem
Service Gebrauch machen.
Damit wurde das Angebot der
regionalen Schulungszentren um
eine flexible Komponente er-
weitert. Flexibel sind diese
Schulungen nicht nur in bezug

auf die Örtlichkeiten, sondern
auch auf Inhalt und Dauer. So
können der Praxis- und Theorie-
anteil individuell auf die Infor-
mations- und Schulungswün-
sche der Teilnehmer, aber auch
auf den gewünschten Zeitrah-
men abgestimmt werden. Zur
Auswahl stehen Halbtags- und
Kurzzeitschulungen. Die Semi-
nare werden von erfahrenen
Schulungskräften geleitet und
können während des Ablaufs
von den Teilnehmern mit beein-
flußt werden.

■ Speedikon
ZFM-Seminare
„Immobilien zu managen muß
kein Balanceakt sein.“ Unter
diesem Motto steht der am 12.
Mai 1998 in Bensheim im Al-
leehotel Europa durchgeführte
Kongreß des Bensheimer Soft-
warehauses Speedikon. Ab 9.30
Uhr werden Referenten aus
Deutschland, Österreich und der
Schweiz über die unterschiedli-
chen Einsatzmöglichkeiten von
Computer Aided Facility Mana-
gement-Lösungen referieren.
Theoretische Ansätze werden
durch Praxisberichte ergänzt.
Das Seminar „Facility Manage-
ment für Städte und Kommu-
nen“ am 14. Mai 1998 in Bens-
heim zeigt anhand von Praxis-
beispielen, wie Facility Mana-
gement Städten und Kommunen
hilft, ihre Verwaltungsaufgaben
effizient durchzuführen. Ab
10.00 Uhr werden Referenten,
die Belange von Städten und
Kommunen aus unmittelbarer
Nähe kennen, über ihre Erfah-
rungen mit Computer Aided Fa-
cility Management-Lösungen
berichten. Diskussions- und Fra-

gerunden ergänzen das Pro-
gramm der Seminare. Weitere
Informationen erteilt die Speedi-
kon Facility Management AG in
64625 Bensheim unter der Fax-
Nummer (0 62 51) 1 30 91 98.

■ Südwärme
Schulungen ’98
In ihrem nunmehr 5. Geschäfts-
jahr verstärkt die Südwärme,
Gesellschaft für Energieliefe-
rung mit Firmensitz in Eningen
(Reutlingen) und Unterschleiß-
heim (München), die Schulungs-
aktivitäten vor allem ihrer Ge-
sellschafterbetriebe und forciert
zudem Info-Veranstaltungen für
Gesellschafter-Interessenten so-
wie für Ingenieurbüros und Pla-
ner. Neben grundlegenden The-
men der Energiedienstleistung,
nehmen vor allem die Schulung
der wichtigen Details bei der
Angebotsgestaltung breiten
Raum ein. Ein spezieller Kurs
widmet sich der zunehmend
wichtiger werdenden Thematik
Nahwärmeversorgung. Ein ge-
stiegenes Anfragevolumen von
kommunaler Seite machte es
notwendig, hier ein Schulungs-
programm zu entwickeln. 
Weitere Informationen erhalten
Interessierte von den Südwärme-
Zentralen in Eningen/Reutlin-
gen, Fax (0 71 21) 98 79 99, oder
Unterschleißheim/München, Fax
(0 89) 32 17 07 50.
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Woeste bringt die Schulung in den Betrieb


